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Teil 1 – Stellungnahmen der Behörden, Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden 
 

1. Ministerium für Infrastruktur und Digitales des Landes Sachsen-Anhalt,  

Stellungnahme der Behörden Abwägung 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Nachweis für die Vereinbarkeit 
mit den Zielen der Raumordnung schon auf der Ebene des wirksamen Flä-
chennutzungsplans erbracht wurde. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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2. Regionale Planungsgemeinschaft Harz, 21.03.2022  

Stellungnahme der Behörden Abwägung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Regionale Planungsgemeinschaft 
einschätzt, dass die Stadt mit der vorliegenden Planung ihrem Versor-
gungsauftrag für ihren Verflechtungsbereich nachkommt sowie dass keine 
Konflikte auf der Ebene der Regionalplanung gesehen werden. 
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3. Landkreis Mansfeld-Südharz, 08.04,2022 

Stellungnahme der Behörden Abwägung 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Untere Landesentwicklungsbehörde  

Es wird zur Kenntnis genommen, dass es aus Sicht der unteren Landesent-
wicklungsbehörde keine weiteren Hinweise, Forderungen oder Bedenken 
zur Planung gibt. 

 

 

 

 

 

 

 

 



Abwägung zum Entwurf des Bebauungsplans Nr. 42 „Wohngebiet Ostsiedlung“ (Bebauungsplan der Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB)         Seite 6 von 34 

 
 

 

 

 

 

Untere Naturschutzbehörde  

Zu 1. 

Die Darstellung der öffentlichen Grünfläche mit der Bindung für die Erhal-
tung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen wird ergänzt. 

 

Die Anbringung der Ersatzkästen wird als CEF-Maßnahme festgesetzt, die 
Kontrolle der vom Abriss betroffenen Gebäude wird ergänzt. 

 

 

 

 

Zu 2. 

Den Hinweisen zum Artenschutz folgend wird der Zeitraum für Gehölzfäl-
lungen nach § 39 Abs. 5 Nr. 2 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) kon-
kretisiert (1. Oktober bis 28./29. Februar). 
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Die Anbringung der Ersatzkästen wird als CEF-Maßnahme festgesetzt, die 
Kontrolle der vom Abriss betroffenen Gebäude wird ergänzt. 

 

 

 

 

Zu 3. 

Die geforderten Angaben zu dem Quartierpotenzial innerhalb des abzurei-
ßenden Gebäudebestandes werden ergänzt. 

Die weiteren Hinweise werden zur Kenntnis genommen, sie wurden in der 
Planung berücksichtigt. 
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Untere Immissionsschutzbehörde 

Die textlichen Festsetzungen werden entsprechend ergänzt. 

 

 

 

 

Untere Wasserbehörde 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass Belange des Gewässerschutzes 
nicht berührt werden. 

Niederschlagswasserbeseitigung 

Bezüglich der Niederschlagswasserbeseitigung wird in der Begründung fol-
gendes ergänzt:  

Das anfallende Niederschlagswasser ist vorzugsweise am Anfallort 
großflächig in der belebten Bodenzone zu versickern. Dabei ist zu 
gewährleisten, dass das Niederschlagswasser innerhalb der Wohn-
bauflächen auf dem eigenen Grundstück verbleibt. 

Das Niederschlagswasser, welches im öffentlichen Straßenraum an-
fällt, wird in die vorhandenen Regenwasserkanäle entsorgt. 
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Trinkwasserver- und Abwasserentsorgung 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Der Wasserverband „Südharz“ ist im Verfahren beteiligt worden. 

 

Untere Abfallbehörde 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass es aus abfallrechtlicher Sicht gegen 
den Entwurf des Bebauungsplans Nr. 42 „Wohngebiet Ostsiedlung“ der 
Stadt Sangerhausen keine Einwände gibt. 

 

Untere Bodenschutzbehörde 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass es aus bodenschutzrechtlicher Sicht 
gegen den Entwurf des Bebauungsplans Nr. 42 „Wohngebiet Ostsiedlung“ 
der Stadt Sangerhausen keine Einwände gibt. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Brandschutz 

Zu 1. 

Die Löschwasserbereitstellung von 48 m³/h als Grundschutz für eine maxi-
male Einsatzzeit von zwei Stunden ist gewährleistet. 

Dabei werden nach den Vorgaben des Technischen Regelwerkes „Arbeits-
blatt W 405" sämtliche Hydranten im Umkreis von 300m berücksichtigt. 

 

 

 

 

 

Zu 2.und 3. 

Die Hinweise sind in den nachfolgenden Genehmigungs- bzw. Genehmi-
gungsfreistellungsverfahren zu beachten. 
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Zu 4. 

Die Hinweise sind bei der nachfolgenden Erschließungsplanung zu beach-
ten. 

Zu 5. 

Die Planstraße A ist keine Stichstraße, außerhalb des Plangebietes ist die 
Befahrbarkeit in Richtung Straße des Fortschritts/ Hasentorstraße möglich. 

Die Planstraße B hat nur eine Länge von 34 m, so dass eine Wendeanlage 
nicht erforderlich ist. 

Die Planstraße C hat eine Länge von 48 m und ist damit ebenfalls kürzer als 
50 m. Dennoch ist hier eine Wendeanlage vorgesehen, die mindestens dem 
Flächenbedarf für ein 2-achsiges Müllfahrzeug lt. Bild 56 der Richtlinie für 
die Anlage von Stadtstraßen RASt 06 entspricht. 

Damit geht die Stadt Sangerhausen davon aus, dass die aufgeführten An-
forderungen eingehalten werden. 

Zu 6. 

Der Hinweis ist bei der nachfolgenden Erschließungsplanung zu beachten. 

Zu 7. 

Die Hinweise sind in den nachfolgenden Genehmigungs- bzw. Genehmi-
gungsfreistellungsverfahren zu beachten. 

Zu 8. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

Katastrophenschutz 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass davon auszugehen ist, dass bei den 
beabsichtigten Maßnahmen keine Kampfmittel aufgefunden werden. 

Die weiteren Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Straßenverkehrsamt 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen. 

 

 

Bauordnungsamt 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass in bauordnungsrechtlicher Hinsicht 
keine Einwände bestehen.  

Die Hinweise sind in den nachfolgenden Genehmigungs- bzw. Genehmi-
gungsfreistellungsverfahren zu beachten. 

 

 

Gesundheitsamt 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht des Gesundheitsamtes 
keine Forderungen und Hinweise zur geplanten Bebauung bestehen. 
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Amt für Bau und Liegenschaften 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen. 
 

Untere Denkmalschutzbehörde 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass nach dem gegenwärtigen Kenntnis-
stand im Geltungsbereich keine archäologischen Kulturdenkmale gem. § 2 
Abs. 2 Nr. 3 und 4 DenkmSchG LSA bekannt sind sowie dass Belange der 
Bau- und Kunstdenkmalpflege ebenfalls nicht berührt werden.  

Die genannten Hinweise sind bereits auf der Planzeichnung enthalten. 

 

Bauleitplanung 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Standortwahl aus planungsrecht-
licher Sicht gefolgt werden kann. 

Zu 1. bis 4. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass den Ausführungen zur Wahl des be-
schleunigten Verfahrens gemäß § 13 a BauGB gefolgt wird. 
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Zu 5. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Zu 6. 

Die Anforderungen an die Bekanntmachung wurden beachtet. 

 

 

Zu 7. 

Die benachbarten Gemeinden sind im Planverfahren beteiligt worden. 

 

Zu 8. bis 9. 

Die Hinweise werden berücksichtigt. 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 10. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Begründung unter Punkt 3.2.1.1 
aus städtebaulicher Sicht gefolgt wird. 

 

Zu 11. Die Planung wird im X-Planformat vorgelegt. 
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Zu 12. bis 13. 

Die Hinweise werden berücksichtigt. 
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4. Deutsche Telekom Technik GmbH, 10.03.2022 

Stellungnahme der Behörden Abwägung 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und sind in den nachfolgen-
den Erschließungsplanungen zu befolgen. 

Die vorhandenen Telekomleitungen im Umfeld der abgerissenen Wohnblö-
cke müssen zur Umsetzung der geplanten Bebauung umverlegt oder stillge-
legt werden. Die dafür erforderlichen Vereinbarungen sind im Rahmen der 
nachfolgenden Erschließungsplanungen zu klären. 

Für alle übrigen Leitungen besteht zur Zeit kein Handlungsbedarf, das be-
trifft zum Einen die innerhalb der öffentlichen Verkehrsflächen liegenden 
Leitungen, zum Anderen auch die Leitungen, die zur Versorgung der Wohn-
blöcke in der Straße des Aufbaus 7 und 9, Straße des Aufbaus 1, 3 und 5 
sowie Straße des Aufbaus 10, 12 und 14 auf den dazugehörenden privaten 
Grundstücksflächen liegen. Diese Leitungen werden dem Bestand entspre-
chend in die Planzeichnung übernommen. 

Im nordöstlichen Teil des Plangebietes verläuft eine Telekomtrasse am 
Rand der geplanten Wohnbauflächen. Für diese Telekomtrasse wird zur 
Sicherung des Bestands im Bebauungsplan ein Leitungsrecht zugunsten 
der Deutschen Telekom GmbH festgesetzt. 
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5. LMBV, Kali-Spat, 10.03.2022 

Stellungnahme der Behörden Abwägung 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Begründung zum 
Bebauungsplan übernommen. 
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6. Deutsche Bahn, 01.03.2022 

Stellungnahme der Behörden Abwägung 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass grundsätzlich keine Einwände gegen 
den Bebauungsplan bestehen. 

Die Bahnstrecke befindet sich in ca. 200 m Entfernung zum südlichen Rand 
der geplanten Wohnbebauung. Zwischen der Bahnlinie und dem Plangebiet 
befindet sich weitere innerstädtische Bebauung sowie auch Gehölze. Die in 
Ost-West-Richtung stehenden Wohngebäude sowie auch die gewerblichen 
Bauten entfalten dabei eine abschirmende Wirkung. 

Da sich schon im Bestand andere Wohngebäude in kürzerer Entfernung zur 
Bahnlinie befinden, wird davon ausgegangen, dass von der Bahnstrecke 
keine unzumutbaren Beeinträchtigungen auf das Plangebiet zu erwarten 
sind. 
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Landesamt für Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt, 06.04.2022 

Stellungnahme der Behörden Abwägung 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass gegen die Planung keine Bedenken 
geäußert werden. 

Die Hinweise sind zu beachten, sie werden in die Begründung zum Bebau-
ungsplan übernommen. 
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7. Stadtwerke Sangerhausen GmbH, 08.04.2022 

Stellungnahme der Behörden Abwägung 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Bebauungsplan sind die Verkehrsflächen, so wie in der Planzeichnung 
dargestellt, als öffentliche Straßenverkehrsflächen festgesetzt, Privatstraßen 
sind nicht vorgesehen. 
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Die vorhandene Trafostation auf dem Flurstück 405 wird in der Planzeich-
nung als Fläche für Versorgungsanlagen mit der Zweckbestimmung „Elektri-
zität“ festgesetzt. 

 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Stromversorgung, sofern man 
den Bedarf im Vergleich mit bisherigen Eigenheimsiedlungen voraussetzt, 
hinreichend gesichert ist. 

Die in der Stellungnahme angesprochenen erhöhten Leistungsbedarfe sind 
mit den künftigen Grundstückseigentümern zu ermitteln. 

 

Es wird weiterhin zur Kenntnis genommen, dass die gastechnische Versor-
gung ebenfalls gewährleistet ist. 

Notwendige Ergänzungen zu den Anlagen der Straßenbeleuchtung sind in 
der nachfolgenden Erschließungsplanung zu regeln. Dabei wird der Vorha-
benträger, so wie in der Stellungnahme ausgeführt, die äußere Erschließung 
planen und für deren Umsetzung verantwortlich sein.  

Die Zuständigkeiten werden im Erschließungsvertrag zwischen Stadt und 
Vorhabenträger geregelt. 
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Die weiteren Hinweise zu den bestehenden Versorgungsleitungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

Es ist zutreffend, dass die Stromversorgungsleitungen im Bereich des Flur-
stücks 413 in den öffentlichen Straßenraum verlegt werden sollen. Diese 
Maßnahmen sind notwendig, um die vorgesehene Nutzung als Wohnbauflä-
che in der angestrebten Parzellierung zu ermöglichen. 

Es ist bekannt, dass sich auf dem privaten Flurstück 402 weitere Gas-, Nie-
der- und Mittelspannungsleitungen befinden. Es wird zur Kenntnis genom-
men, dass die Stadtwerke hier verschiedene Lösungsansätze verfolgen, die 
letztlich eine stabile Versorgungssicherheit gewährleisten sollen. Bei einer 
Verlegung der Versorgungsleitungen auf das Flurstück 401 wäre der Gel-
tungsbereich des Plangebietes nicht mehr betroffen. 

Die bestehenden Gas- und Elt-Leitungen auf dem privaten Flurstück 402 
werden in die Planzeichnung übernommen. In der Legende wird vermerkt, 
dass sich diese im Eigentum der SWS befinden  

Zusätzlich wird in die Planzeichnung der Hinweis aufgenommen, dass vor 
baulicher Inanspruchnahme der Flächen der vorhandene Leitungsbestand 
zu erkunden ist. 
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8. Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Süd, 07.04.2022 

Stellungnahme der Behörden Abwägung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Landwirtschaftliche Belange 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens des ALFF keine Bedenken 
bzw. Hinweise bestehen. 

 

Agrarstrukturelle Belange 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass ein Verfahren zur Bodenordnung 
nicht anhängig ist. 

 

Umlegungsausschuss 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Räumlicher Geltungsbereich 

Die Flurstücksbezeichnung wird in der Begründung korrigiert. 
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Folgende Behörden und Träger öffentlicher Belange sind angeschrieben wurden und haben in ihrer Stellungnahme keine Bedenken 
und Anregungen geäußert: 

 

1. 50Hertz Transmission GmbH, 03.03.2022 

2. Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt, 17.03.2022 

3. Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie Sa.-An., 18.03.2022 

4. MITNETZ Gas, 22.03.2022 

5. LMBV, Sanierungsbereich Mitteldeutschland, 03.02.2022 

6. LMBV, Sanierungsbereich Kali-Spat-Erz, 10.03.2022 

7. Landesbetrieb Bau- und Liegenschaftsmanagement, 17.03.2022 

8. Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, 22.03.2022 

9. Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, 17.03.2022 

10. Stadt Allstedt, 22.03.2022 

11. IHK, 11.4.2022 

12. Vodafone GmbH, 12.04.2022 

13. Wasserverband Südharz, 13.04.2022 

14. MITNETZ Strom, 28.04.2022 
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Teil 2 – Stellungnahmen der Öffentlichkeit 
 

1. Bürgerinitiative Ostsiedlung, 04.03.2022 

Stellungnahme der Behörden Abwägung 

 

 

„Widerspruch“ 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die vorhandenen Bebauungspläne zur Ausweisung von Wohnbauflächen 
sind innerhalb der Kernstadt Sangerhausen im Wesentlichen, bis auf einige 
Restflächen, gefüllt. Die freie Fläche im Wohnpark West ist aufgrund seiner 
sehr aufwendigen Erschließung vorerst nicht als Alternativstandort für die 
Bebauung mit Einfamilienhäusern geeignet. 

Die noch verfügbaren Wohngrundstücke reichen nicht aus bzw. erfüllen aus 
unterschiedlichen Gründen nicht die Ansprüche der Wohnungssuchenden.  

Um dem demografischen Wandel entgegenzuwirken, sind vielfältige Maßnah-
men erforderlich, u. a. zählt dazu die Bereitstellung attraktiver Wohnangebote. 

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt werden keine sinnvollen Planungsalternativen 
gesehen, ein Angebot an Wohnbauland bedarfsgerecht zur Verfügung zu stellen.  

Innerhalb der geschlossenen Ortslage der Kernstadt Sangerhausen ist die 
Leerstandsrate relativ gering. 

Die Flächen der Ostsiedlung liegen in stadttechnisch erschlossenen Berei-
chen und bieten sich somit unter dem Aspekt der ressourcenschonenden 
Stadtentwicklung für eine erneute bauliche Nutzung an. 

Die Lage des Plangebietes ist für die Befriedigung moderner Wohnansprü-
che bestens geeignet. Von hier aus ist das Sangerhäuser Stadtzentrum fuß-
läufig erreichbar. Der Standort bietet sich damit auf Grund seiner Vorzüge 
zur Errichtung familiengerechter sowie auch altengerechter und generatio-
nenübergreifender Wohnformen an. Die Zentrumsnähe gewährleistet kurze 
Wege zu Versorgungs- und Dienstleistungseinrichtungen sowie sonstigen 
Einrichtungen der Daseinsvorsorge. 

Die Ausweisung von Wohnbauflächen in der Ostsiedlung entspricht den im 
Flächennutzungsplan und im Stadtentwicklungskonzept festgeschriebenen 
langfristigen Zielen der Stadt Sangerhausen.  

So sind im Flächennutzungsplan der Stadt Sangerhausen diese Flächen als 
Wohnbauland dargestellt.  

Im Stadtentwicklungskonzept Sangerhausen wird u. a. vorgeschlagen, den 
Stadtumbau zu nutzen, um „dichte Wohnquartiere am Stadtrand durch klein-
teilig bebaute zu ersetzen (Süd Bereich „Am Faß“, Ostsiedlung, Othaler 
Weg). Dieser „Idealfall“ des physischen Schrumpfens von Städten folgt dem 
Prinzip der kompakten Stadt und kann im Falle der Renaturierung auch In-
frastrukturkosten senken.“ Weiter heißt es „Das Leitbild für Ost setzt auf die 
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Qualifizierung einer niedriggeschossigen, grünen, randstädtischen Wohnla-
ge an der Gonna. Aufgrund der schlechten Substanz der Wohngebäude in 
der Ostsiedlung kann dies auch Abriss und Ersatzneubau beinhalten. Mögli-
cher Ersatzneubau orientiert sich an der vorhandenen städtebaulichen 
Struktur, bestehend aus einer niedriggeschossigen Straßenrandbebauung 
mit großen grünen Hofbereichen. Reihenhäuser würden sich ebenso in die 
kleinteiligen Bestandsstrukturen einpassen wir freistehende Eigenheime.“ 

Insofern kommt zur Umsetzung der o. g. Zielstellung ein Geländetausch 
nicht in Frage. 

Entgegen der im Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan vorgesehenen 
Ausdehnung des räumlichen Geltungsbereichs wurde im vorliegenden Ent-
wurf die vorhandene Grünfläche, die gelegentlich u. a. für sportliche Aktivitä-
ten genutzt wird, nicht mehr in vollem Umfang in die Planung des „Allgemei-
nen Wohngebietes“ einbezogen.  

Eine weitere Nutzung der Grünfläche für verschiedene Aktivitäten bleibt wei-
terhin gegeben. Insofern wurde bereits auf die Forderungen der Bürgerinitia-
tive, die Grünfläche zu erhalten, eingegangen. 

Bezüglich der Bitten: 

Zu Nr. 1 
Die Grundstücke werden dem Bedarf bzw. der Nachfrage entsprechend 
vergeben. 

Die zeitnahe Umsetzung der vollständigen Bebauung ist nicht nur unter wirt-
schaftlichen Aspekten sinnvoll. Auch für die Gewährleistung einer hohen 
Wohnqualität, sowohl innerhalb der vorhandenen wie auch der künftigen 
Bebauung, ist es sinnvoll, die baulichen Maßnahmen möglichst parallel um-
zusetzen, um die Belästigungen, die durch Bautätigkeiten hervorgerufen 
werden, für die Bewohner zu minimieren. 

Zu Nr. 2 bis 4 
Zu den in den Punkten 2 bis 4 aufgeführten Bitten positioniert sich der Bau-
herr (SWG Städtische Wohnungsbau GmbH Sangerhausen) wie folgt:  

- Schutzzaun: Ein Schutzzaun wird nicht errichtet.  
- neue Tore: Der Bauherr wird ein Tor versetzen.  
- Sitzflächen: Der Bauherr wird Sitzmöglichkeiten schaffen. 

Zu Nr. 5 
Die in Rede stehenden Grünflächen befinden sich im Eigentum der SWG 
und sind dementsprechend weiterhin in deren Verantwortung zu pflegen. 

 


